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2. Sport im CVJM/Eichenkreuz

Grundlagen - Inhalte - Strukturen

1. Grundlage und Ziel

• Eichenkreuz ist die Bezeichnung der Sportarbeit im Christlichen Verein Junger 

Menschen (CVJM).

• Eichenkreuz ist eine der vielfältigen Formen Missionarischer Arbeit des CVJM-

Gesamtverbandes in Deutschland e.V., seiner Mitglieder und Vereine.

• Die Grundlage der CVJM-Arbeit ist die Pariser Basis. Sie wurde anlässlich der 

ersten Weltkonferenz des CVJM 1855 in Paris formuliert und später öfter bes-

tätigt. Sie lautet:

„Die Christlichen Vereine Junger Männer haben den Zweck, solche jungen Män-

ner miteinander zu verbinden, welche Jesus Christus nach der Heiligen Schrift als 

Ihren Gott und Heiland anerkennen, in ihrem Glauben und Leben seine Jünger 

sein und gemeinsam danach trachten wollen, das Reich ihres Meisters unter jun-

gen Männern auszubreiten.“

Die CVJM sind als eine Vereinigung junger Männer entstanden. Heute steht 

die Mitgliedschaft allen offen. Männern, Frauen, Jungen und Mädchen aus al-

len Völkern und Rassen, Konfessionen und sozialen Schichten bilden die welt-

weite Gemeinschaft im CVJM. Die „Pariser Basis“ gilt heute im CVJM-

Gesamtverband in Deutschland e.V. für die Arbeit mit allen Jungen Men-

schen.

• Die Pariser Basis ist auch die Grundlage der Sportarbeit des 

CVJM/Eichenkreuz.

• Als Zeichen werden das CVJM-Dreieck und das Eichenkreuz verwendet.

2. Inhalte

2.1. Die Sportarbeit des CVJM/Eichenkreuz richtet sich aus am biblischen Men-

schenbild.

• Der Mensch ist Gottes Geschöpf und Teil der gesamten Schöpfung. Gott 

hat ihn beauftragt, dafür Verantwortung zu übernehmen. Gott will, dass 

der Mensch mit ihm und seiner Schöpfung in Einklang lebt.

• Diesem Anspruch wird der Mensch nicht gerecht. Das gestörte Gottes-

verhältnis führt zu Fehlentwicklungen im eigenen Leben, im Verhältnis 

zu Menschen, Gesellschaft und Mitschöpfung.

• Durch Jesus Christus, seinem Tod und seine Auferstehung, ist Versöh-

nung mit Gott möglich. Das befähigt erneut zur Übernahme von Ver-

antwortung.



Eichenkreuz-Handbuch des CVJM-Gesamtverbandes in Deutschland e.V. 2.  2

2. 2

2.2. Für die Sportarbeit des CVJM/Eichenkreuz bedeutet das:

• Die Menschenwürde in Training, Spiel und Wettkampf zu achten.

• Dafür einzutreten, dass christlich-ethische Werte höher geachtet werden 

als sportliche Erfolge, auch wenn dadurch dem eigenen Erfolgsstreben 

Grenzen gesetzt werden.

• Durch die Verkündigung des Evangeliums Menschen zu ermuntern, das 

Angebot Jesu Christi zur Lebensgestaltung in seiner Nachfolge anzu-

nehmen.

2.3. Die Sportarbeit des CVJM/Eichenkreuz will

• Programme bieten, die der ganzheitlichen Entfaltung menschlichen Le-

bens und der Entdeckung und Förderung körperlicher Begabungen die-

nen,

• zu einer gesunden Lebensweise verhelfen,

• sich der Benachteiligten annehmen,

• in allen Bereichen das Liebesgebot Christi umsetzen,

• das Evangelium in Sprache und Formen verkündigen, die Menschen im 

Sport verstehen,

• christliche Gemeinschaft bieten, die über die sportliche Gemeinschaft 

hinausreicht.

3. Arbeitsbereiche

2.4. Allgemein

• CVJM/Eichenkreuz betreibt Sport mit und ohne Wettkampfcharakter. 

Das trifft für den Breitensport, den Leistungssport und den Erlebnissport 

zu.

• Der Wille zur Leistung, der der vollen Entfaltung der von Gott gegebe-

nen Gaben dient, ist ein wesentliches Merkmal sportlicher Betätigung.

2.5. Im Sport des CVJM/Eichenkreuz soll deutlich werden,

• dass die eigene Gesundheit und die des anderen nicht gefährdet werden 

sollte,

• dass die Chancengleichheit angestrebt und auf Manipulation verzichtet 

werden kann,

• dass die Würde des Menschen bewahrt bleibt und das Verhältnis unter-

einander und gegenüber anderen von Fairness bestimmt wird,

• dass ein besonderes Verhältnis zur Mitschöpfung und die Verantwortung 

zu ihrer Erhaltung entwickelt werden sollte,

• dass die Menschen im Sport am Leben im CVJM und in christlichen Ge-

meinschaften und Kirchen teilnehmen können,

• dass Sport, Fitness und Gesundheit kein Religionsersatz sein dürfen.
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2.6. Der Sport des CVJM/Eichenkreuz will

• die Menschen, entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit, durch qualifizierte 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betreuen und fördern, 

• möglichst viele Menschen aller Altersgruppen zu sportlichen Tätigkeiten 

aktivieren,

• besondere und integrative Programme für Behinderte anbieten,

• zur Verbesserung der individuellen Lebensqualität durch Fitness- und 

Gesundheitsprogramme beitragen,

• über den Rahmen seiner Mitglieder hinaus Freunde für die Sportarbeit 

des CVJM/Eichenkreuz gewinnen,

• Fairness gegenüber Menschen und Mitschöpfung einüben und pflegen,

• durch Leistungsvergleich und sportlichen Wettkampf Begegnung er-

möglichen und sportlich begabten Menschen in Training und Wett-

kampf die Möglichkeit zur Entfaltung ihrer Fähigkeiten geben,

• durch Vielseitigkeit und Abwechslung in Programm und Spiel kreativ 

Wirken, Eigeninitiative entwickeln und neue Erlebnisse vermitteln,

• den Fehlentwicklungen im Sport entgegenwirken, wie z. B. dem Indivi-

dualismus, der Huldigung eines einseitigen Körper- und Schönheitside-

als, der finanziellen, technischen und medikamentösen Manipulation.

2.7. Mitverantwortung

• Der CVJM-Gesamtverband/Eichenkreuz ist Mitglied mit besonderer Auf-

gabenstellung im Deutschen Sportbund (DSB) und in der Deutschen 

Sportjugend (DSJ). Der CVJM-Gesamtverband ist Mitglied im Arbeitskreis 

Kirche und Sport in der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD).

• Darüber hinaus sind die Mitglieder des CVJM-Gesamtverbandes und de-

ren Gliederungen in ihrer Eigenständigkeit teilweise Mitglieder in Sport-

bünden und -Verbänden und den Landesarbeitskreisen Kirche und 

Sport.

• CVJM/Eichenkreuz versteht sich als Bindeglied zwischen Kirche und 

Sport, übernimmt in all diesen Bereichen Verantwortung und Aufgaben 

in konstruktiver und kritischer Zusammenarbeit auf der Grundlage des 

biblischen Menschenbildes.
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3. Praxis

Die praktische Arbeit vollzieht sich in folgenden Bereichen:

3.1. Bildungsauftrag

• Impulsgebung für die Entwicklung neuer Modelle für die 

CVJM/Eichenkreuzarbeit durch Konsultationen, Modell-Lehrgänge und 

Sportveranstaltungen,

• Seminare und Konsultationen zu aktuellen Problemen des Sports,

• Erarbeitung von Stellungnahmen zu Fragen des Sports,

• Herausgabe von Arbeitshilfen,

• Herausgabe der Eichenkreuz-Mitteilungen, dem offiziellen Mitteilungs-

blatt der Sportarbeit des CVJM-Gesamtverbandes.

3.2. Sportveranstaltungen

• Durchführung von Deutschen Eichenkreuz Meisterschaften in verschie-

denen Sportarten und unterschiedlichen Klassen,

• Vorbereitung und Entsendung von Auswahlmannschaften,

• Durchführung von überregionalen Begegnungen.

3.3. Lehrgangsarbeit

• Übungsleiteraus- und -fortbildung nach den Rahmenrichtlinien des 

Deutschen Sportbundes,

• Vorbereitungslehrgänge für Auswahlmannschaften.

3.4. Internationale Zusammenarbeit

• Mitarbeit in Europäischen CVJM-Sportgremien,

• Beteiligung an internationalen Veranstaltungen und Wettkämpfen,

• Initiierung von und Beratung für internationale Sportbegegnungen,

• Unterstützung der Weltdienstarbeit des CVJM.

Je nach Arbeitsweise und Struktur der regionalen Mitglieder werden von ihnen 

zusätzliche Lehrgänge und Programme angeboten. Mannschaften spielen in ei-

genen Eichenkreuzrunden oder nehmen am Wettkampfbetrieb der Fachverbände 

teil. Ähnliches gilt auch für Einzelwettkämpfer.
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4. Strukturen

4.1. Die Sportarbeit des CVJM/Eichenkreuz im CVJM-Gesamtverband wird gelei-

tet vom Ausschuss für Sport (AfS), in den die Mitglieder ihre Vertreter ent-

senden.

Der AfS arbeitet gemäss der vom Hauptausschuss des CVJM-

Gesamtverbandes erstellter Arbeitsordnung für Ausschüsse. Er koordiniert 

die Eichenkreuz-Sportarbeit der Mitglieder und erfüllt die Aufgaben, die ihm

von den zuständigen Organen des CVJM-Gesamtverbandes zugewiesen 

werden.

4.2. Die Sportarbeit der Mitglieder des CVJM-Gesamtverbandes wird geleitet von 

den Ausschüssen, Beiräten oder Arbeitskreisen für Sport dieser Mitglieder.

Die Mitglieder des CVJM-Gesamtverbandes sind:

Arbeitsgemeinschaft der CVJM Deutschlands e.V.

Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands

CVJM-Landesverband Baden e.V.

CVJM-Landesverband Bayern e.V. 

Amt für Jugendarbeit/Referat Eichenkreuz 

der Evang. Luth. Kirche in Bayern

CVJM-Landesverband Sachsen e.V.

CVJM-Landesverband Sachsen-Anhalt e.V.

CVJM-Landesverband Schlesische Oberlausitz e.V.

CVJM-Nordbund e.V.

CVJM-Ostwerk Berlin-Brandenburg e.V.

Ev. Sportarbeit Berlin-Brandenburg e.V.

CVJM-Pfalz e.V. - Evangelischer Jugendverband

CVJM-Westbund

Evang. Jugendwerk in Württemberg

CVJM Thüringen e.V.


